
Biographien

publik (sSo der Titel seiner persönlichen Auf- den erken der unst aAus Fresken, atel-
zeichnungen US mehreren Jahren) bıldern und Gobelins Z.u rekonstruijeren Uun!| Z
Die vorliegende Biographie scheut sich, diesen interpretieren. ach einem einleitenden SSay
„rechtschaffenen Menschen“ zu gloritizieren; Von Otzetter ber das Franziskusbild ın der
und das macht diese Publikation sympathisch. unst und zusätzlichen Bemerkungen ber das
Sie macht den Spannungsbogen sichtbar, in dem historische Franziskusbild folgen die prächtigen
eın politisch SI wichtiger Mensch steht. Es ist Bildtateln, denen jeweils Quellentexte un| Knap-
alles andere als einfach, „den öffentlichen un Bildbeschreibungen gegenübergestellt siınd.
den prıvaten Hammarskjöld” 1ın der einen Per- Auf diese Weise wird das UuV! Behandelte VOTI-
SO}  - zusammenzusehen. ber gerade darın (wıe anschaulicht und vertieft. [)as Buch eigne sich

gelingt, persönlich zugerustet Z eın für den nicht MNUrLr ZUrFr Auseinandersetzung nıt dem
politischen Alltag) ieg das \ wichtige Zeugnis. en und Werk des HI Franz, sondern VOT

Viele mögen ich ihm eın eispiel nehmen! allem uch ZUTLC meditativen Beschäftigung mit
Vielleicht kann dieses Taschenbuch azu ine dem eroßen Heiligen.
Hilte Sein. Linz Rudolf Zinnhobler
Linz/St. Florian Ferdinand Reisinger

LAN'! JUSTUS, Elisabeth Ihurmgen. Eine
NTO| ara Assısı. Die Bildbiographie mıiıt Fotografien VO:! Helmuth

erste franziskanische Heilige. Herder, reiburg ıls Loose. Herder, Freiburg 1993 (112,
1993 Geb 39,80. Farbtateln. 49,80
Es ist das Anliegen des Buches, clie hl Klara AauSs ach ıner eher volkstümlichen, lebendig

schriebenen Einleitung über das en derAnlaß der Wiederkehr ihres Geburtstages
(geb. als eigenständige Persön- Heiligen wird eın schöner Bilderzyklus geboten,
lichkeit Z würdigen und nicht 1Ur als 1ine 11 der die ıta und das Wirken Elisabeths Ilu-
Schatten des Tanz ebende und wirkende triert. Vor allem der Lübecker Elisabethzyklus
Tau uch sollte &©  z Literatur der etzten 25—30 von 142(0) ird ftast vollständig wiedergegeben.
Jahre eingearbeitet werden. Beide Ziele hat der Gut ausgewählte PxXIe aus frühen eNS-
uUutor überraschend gzut erreicht. Die Darstel- beschreibungen begleiten die Abbildungen. Das
lung selbst ıst War gut lesbar, streckenweise schöne Buch wird Von einem kurzen Beitrag
ber etwas weitschweifig. waäre nicht „Elisabeth heute“ abgerundet, der VOÜU)  — Marıa
nötg BEWESEN, den Leser eweıils mit verschie- Schaeffler, der ehemaligen Vorsitzenden der
denen herrschenden Ansichten un: Interpreta- Caritas-Konferenzen Deutschlands, stammt, die

Vo ihrer Funktion her einen scharfen Blick HrHonen einer Überlieferung Z konfrontieren,
einfach die wahrscheinlichste Varijante dar- die edeutung der großen eiligen der äch-

zustellen. Abweichende Meinungen hätte INan stenliebe besitzt. Das Buch dürtfte sich VOTLr em
(ın einem annn doch erforderlichen) Anmer“- für Geschenkszwecke eignen.
kungsapparat referiern können. Damuit ware der 1INZ Rudolf Zinnhobler
ext entlastet und och besser lesbar geworden.
Besonders verdienstvall wWar ©5, den Zeithinter-
grund star‘ berücksichtigen (Gesell- MARIA ANNUNTIATA VOo  z KREUZ OCD,
schaftsstruktur, Armutsbewegungen etc.). Sehr Lieben Schweigen ZEeUQNIS geben., utter Marıa
wertvall scheinen m1ir auch die Abschnitte ber Aloisia VO:| Herzen Jesu kiıne große Frau au:  N

dem Böhmerwald. Karmel Innsbruck-Wiltendie ege der hl ara und deren Vorgeschichte
SCIN. 1991 100) art [D) 29,80/5 195,—

es in allem wird INan der Formulierung des DITS Lebensbeschreibung der (8)8 hundert Jahren
Verlags durchaus zusthmmen können, daß mit gestorbenen Gründerin des nnsbrucker Kar-
diesem Werk die „wohl auf Jahre hin ma(ß- mels wircl (8)4 allem die Angehörigen ihres
gebende Biographie“ der Ml Klara vorhegt. Ordens interessieren. Darüber hinaus wird [an

Linz Kudolf Zinnhobler ber darın zahlreiche Einzelheiten uber das
relıg1öse en des Jahrhunderts finden, on
denen en die Geschichtswerke berichten.

ANTON /SCHNEIDERS TONI, utter Marıa Aloisia Herzen Jesu, muit elt-
Franz ASssıs: Eine Bildbiographie. Herder, lichem Namen Theresia Dichtl, wurde 15809 ın
Freiburg ı. B 1993 (111, zahlr. Farbbilder). Ln Ogfolderhaid (Jablonec) ım Böhmerwald gebo-

49,80/5 389,— /or 49,80. TeM. Sie waäar das vaıerte Kind einer wohlhabenden
Dieser schöne Bildband stellt den iınteressanten Bauernfamiulie, ın der nicht Priesterberufen
Versuch dar, das Leben des Hl Franziskus aus fehlte. Mit 21 Jahren trat o  1C in den Karmel Vo  —
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publik (so der Titel seiner persönlichen Auf­
zeichnungen aus mehreren Jahren). 
Die vorliegende Biographie scheut sich, diesen 
"rechtschaffenen Menschen" zu glorifizieren; 
und das macht diese Publikation sympathisch. 
Sie macht den Spannungs bogen sichtbar, in dem 
ein politisch so wichtiger Mensch steht. Es ist 
alles andere als einfach, "den öffentlichen und 
den privaten Hammarskjöld" in der einen Per­
son zusarnmenzusehen. Aber gerade darin (wie 
es gelingt, persönlich zugerüstet zu sein für den 
politischen Alltag) liegt das so wichtige Zeugnis. 
Viele mögen sich an ihm ein Beispiel nehmen! 
Vielleicht kann dieses Taschenbuch dazu eine 
Hilfe sein. 
Linz/St. Florian Ferdinand Reisinger 

• ROTZEITER ANTON, Klara von Assisi. Die 
erste franziskanische Heilige. Herder, Freiburg 
1993. Geb. (360). DM 39,80. 
Es ist das Anliegen des Buches, die hl. Klara aus 
Anlaß der 800. Wiederkehr ihres Geburtstages 
(geb. um 1193/94) als eigenständige Persön­
lichkeit zu würdigen und nicht nur als eine im 
Schatten des hl. Franz lebende und wirkende 
Frau. Auch sollte die Literatur der letzten 25-30 
Jahre eingearbeitet werden. Beide Ziele hat der 
Autor überraschend gut erreicht. Die Darstel­
lung selbst ist zwar gut lesbar, streckenweise 
aber etwas weitschweifig. M. E. wäre es nich t 
nötig gewesen, den Leser jeweils mit verschie­
denen herrschenden Ansichten und Interpreta­
tionen einer Überlieferung zu konfrontieren, 
statt einfach die wahrscheinlichste Variante dar­
zustellen. Abweichende Meinungen hätte man 
(in einem dann doch erforderlichen) Anmer­
kungsapparat referiern können. Damit wäre der 
Text entlastet und noch besser lesbar geworden. 
Besonders verdienstvoll war es, den Zeithinter­
grund so stark zu berücksichtigen (Gesell­
schaftsstruktur, Armutsbewegungen etc.). Sehr 
wertvoll scheinen mir auch die Abschnitte über 
die Regel der hl. Klara und deren Vorgeschichte 
zu sein. 
Alles in allem wird man der Formulierung des 
Verlags durchaus zustimmen können, daß mit 
diesem Werk die "wohl auf Jahre hin maß­
gebende Biographie" der hl. Klara vorliegt. 
Linz Rudolj Zinnhobler 

• ROTZEITER ANTON/SCHNEIDERS TONI, 
Franz von Assisi. Eine Bildbiographie. Herder, 
Freiburg i. B. 1993. (111, zahlr. Farbbilder). Ln. 
DM 49,80/S 389,-/sFr 49,80. 
Dieser schöne Bildband stellt den interessanten 
Versuch dar, das Leben des hl. Franziskus aus 
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den Werken der Kunst - aus Fresken, Tafel­
bildern und Gobelins - zu rekonstruieren und zu 
interpretieren. Nach einem einleitenden Essay 
von A. Rotzetter über das Franziskusbild in der 
Kunst und zusätzlichen Bemerkungen über das 
historische Franziskusbild folgen die prächtigen 
Bildtafeln, denen jeweils Quellentexte und knap­
pe Bildbeschreibungen gegenübergestellt sind. 
Auf diese Weise wird das zuvor Behandelte ver­
anschaulicht und vertieft. Das Buch eignet sich 
nicht nur zur Auseinandersetzung mit dem 
Leben und Werk des hl. Franz, sondern vor 
allem auch zur meditativen Beschäftigung mit 
dem großen Heiligen. 
Linz Rudolf Zinnhobler 

• LANG JUSTUS, Elisabeth von Thüringen. Eine 
Bildbiographie mit Fotografien von Helmuth 
Nils Loose. Herder, Freiburg 1993. (112, ca. 40 
Farbtafeln. DM 49,80. 
Nach einer eher volkstümlichen, lebendig ge­
schriebenen Einleitung über das Leben der 
Heiligen wird ein schöner Bilderzyklus geboten, 
der die Vita und das Wirken Elisabeths illu­
striert. Vor allem der Lübecker Elisabethzyklus 
von 1420 wird fast vollständig wiedergegeben. 
Gut ausgewählte Texte aus frühen Lebens­
beschreibung~n begleiten die Abbildungen . Das 
schöne Buch wird von einem kurzen Beitrag 
"Elisabeth heute" abgerundet, der von Maria 
Schaeffler, der ehemaligen Vorsitzenden der 
Caritas-Konferenzen Deutschlands, stammt, die 
von ihrer Funktion her einen scharfen Blick für 
die Bedeutung der großen Heiligen der Näch­
stenliebe besitzt. Das Buch dürfte sich vor allem 
für Geschenkszwecke eignen. 
Linz Rudolf Zinl1hobler 

• MARlA ANNUNTIATA VOM KREUZ OCD, 
Lieben - Schweigen - Zeugnis geben. Mutter Maria 
Aloisia vom Herzen Jesu. Eine große Frau aus 
dem Böhmerwald. Karmel Innsbruck-Wilten 
1991. (100). Kart. DM 29,80/S 198,-. 
Die Lebensbeschreibung der vor hundert Jahren 
gestorbenen Gründerin des Innsbrucker Kar­
mels wird vor allem die Angehörigen ihres 
Ordens interessieren. Darüber hinaus wird man 
aber darin zahlreiche Einzelheiten über das 
religiöse Leben des 19. Jahrhunderts finden, von 
denen selten die Geschichtswerke berichten. 
Mutter Maria Aloisia vom Herzen Jesu, mit welt­
lichem Namen Theresia Dicht!, wurde 1809 in 
Ogfolderhaid (Jablonec) im Böhmerwald gebo­
ren. Sie war das vierte Kind einer wohlhabenden 
Bauernfamilie, in der es nicht an Priesterberufen 
fehlte. Mit 21 Jahren trat sie in den Karmel von 


